
Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Vorlage-Nr. 14/2384

öffentlich

Datum: 16.11.2017

Dienststelle: Fachbereich 21

Bearbeitung: Herr Klein

Sozialausschuss 21.11.2017 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Entwurf zum Nachtragshaushalt 2017 
hier: Zuständigkeiten des Sozialausschusses

Beschlussvorschlag:

Dem Entwurf des Nachtragshaushaltes 2017 für die Produktgruppe PG 017 aus dem 
Produktbereich 05 wird gemäß Vorlage 14/2384 zugestimmt. 

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe: siehe Nachtragshaushalt 2017

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

H ö t t e
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Zusammenfassung: 

 

Die Landschaftsversammlung hat mit Beschluss zur Vorlage 14/2248 vom 13. Oktober 

2017 die Beratung des Nachtragshaushaltes 2017 in die Fachausschüsse verwiesen. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/2384: 

 

Am 13. Oktober 2017 wurde der Entwurf des Nachtragshaushaltes 2017 mit der 

Vorlage 14/2248 in die Landschaftsversammlung eingebracht. 

 

Als Fachausschuss ist der Sozialausschuss für die Beratung der folgenden Produktgruppen 

(PG) des Haushaltes zuständig, die von den Änderungen im Nachtragshaushalt 2017 

betroffen sind: 

 

 

Dezernat 7 – Soziales 

Produktbereich 05 Soziale Leistungen 

 

Seite im 

Nachtrags- 

haushaltsplan 

2017 

 

PG 017  Leistungen für Menschen mit Behinderungen,   B 10 – B 19 

pflegebedürftige Menschen und Menschen  

mit besonderen sozialen Schwierigkeiten  

 

 

In Vertretung 
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